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Der 74. Bezirksschützentag in Dillingen war ein Stelldichein für
alle schwäbischen Schützengaue und -vereine. Am Samstag
standen eine Stadtführung, der Empfang bei Oberbürger-
meister Frank Kunz und ein geselliger Abend auf dem Pro-

gramm. Unser Bild zeigt den Einzug der Fahnenabordnungen
am Sonntagmittag in den Stadtsaal – nach dem Festgottes-
dienst in der Basilika samt Festzug zum Versammlungsort.
Ein Bericht vom Bezirkstag folgt. Text: gül/Foto: Karl Aumiller

Die schwäbischen Schützen zeigen Flagge Sportkegeln

Lokalsport kompakt

Volleyball

Bayernliga Süd, Männer
GK Durach – Töging/Erharting 5,0:3,0
SKK Mörslingen – Puchheim-Gröbenz. 2,0:6,0
Milbertshofen – BW Hofdorf 3,0:5,0
AN Thal – Moosburger KV 6,0:2,0
Hofdorf 20:8
AN Thal 20:8
GK Durach 18:10
Milbertshofen 18:10
Unterthingau 15:11

Töging/Erhart. 15:13
Mörslingen 11:17
Puchheim-Gröbenz. 9:19
Moosburger KV 8:20
KF Jedesheim 4:22

Bezirksliga Süd, Männer
SKC Unterthingau II – Wagegg/Krugzell 3,0:5,0
Goldener Kranz Durach II – SKC Senden 7,0:1,0
SKK Mörslingen II – TSV Betzigau II 7,0:1,0
SKC Kimratshofen – Bausch-Holzheim 6,5:1,5
TSV Rain/Lech – TSV Moosbach 7,0:1,0
TSV Rain 24:4
Kimratshofen 19:7
Betzigau II 16:12
Bausch-Holzh. 15:13
TSV Moosbach 14:14

Wagegg/Krugz. 12:16
Senden 10:16
Durach II 10:18
Mörslingen II 9:19
Unterthingau II 9:19

Kreisliga West, Männer
Goldburghausen G1 – FV Gerlenhofen G1 5,0:1,0
Höchstädt G1 – SKC SH Ichenhausen-Gz G1 1,0:5,0
SKC Burgau G1 – KF Jedesheim G1 1,0:5,0
Nördlingen G1 – SKK Lauingen G1 4,0:2,0
AN Thal G1 – FV Weißenhorn 5,0:1,0
Weißenhorn 22:6
Nördlingen G1 19:9
AN Thal G1 19:9
Höchstädt G1 17:11
Goldburghaus. G1 16:12

Jedesheim G1 14:14
Gerlenhofen G1 13:15
Lauingen G1 10:18
Ichenh.-Gz G1 10:18
Burgau G1 0:28

Bezirksliga Männer
FC Langweid – TV Mering 0:3
FC Langweid – VfL Großkötz 0:3
TV Mering – VfL Großkötz 2:3
SSV Bobingen – TV Dillingen 0:3
SSV Bobingen – SV Mauerstetten 0:3
TV Dillingen – SV Mauerstetten 1:3

Großkötz 14 42
Dillingen 16 34
Mering 14 25
Donauwörth 12 19
Pfuhl 12 18

Bobingen 16 16
Türkheim II 12 15
Mauerstetten 16 15
Langweid 14 5

Bezirksklasse Männer
VfR Jettingen – VfL Leipheim 0:3

Nördlingen 13 32
Hochz. II 14 32
VfL Leipheim 12 30
Schwabmü. II 14 26
TV Lauingen 14 18

Friedb. III 14 17
Ehenbichl 14 16
Jettingen 14 7
SF Gosheim 13 5

Bezirksklasse Nord Frauen
Affing/Hollenb. – TSV Friedberg II 2:3
Affing/Hollenb. – SpVgg Auerbach 0:3
TSV Friedberg II – SpVgg Auerbach 3:1
TSV Rehling – SC Tapfheim 2:3
TSV Rehling – FSV Marktoff. III 1:3
SC Tapfheim – FSV Marktoff. III 3:0

Tapfheim 16 41
Altenmünster 16 40
Donauwörth II 16 30
Marktoff. III 18 28
Auerbach 18 27

Friedberg II 16 21
Gundelfingen 15 18
Gosheim 17 18
Rehling 16 16
Affing/Hollenb. 18 10

Eishockey

2500 Euro im
„Spiel der Herzen“
Das letzte Heimspiel der Burgauer
Eisbären in der Hauptrunde der
Eishockey-Landesligasaison ge-
gen den EV Pfronten stand unter
dem Motto „Spiel der Herzen“.
Kürzlich fand die Übergabe der da-
bei gesammelten Spenden an den
Bunten Kreis statt. Durch den Ver-
kauf von 650 leuchtenden LED-
Herzen und Leckereien des Förder-
vereins kamen nach ESV-Angaben
über 2000 Euro zusammen. Der
ESV rundete den Betrag mit einem
Teil seiner Ticketeinnahmen auf
2500 Euro auf. (AZ)

TV Gundelfingen: Die Baseball-Abtei-
lung lädt am Dienstag, 5. März, ab
19 Uhr zur Jahresversammlung ins
TV-Vereinsheim ein. (tim)

Termine & Vereine

TVD-Volleyballer
erreichen Relegation

Die Bezirksliga-Volleyballer des
TV Dillingen haben ihren Platz in
der Landesliga-Relegation sicher.
Beim Spieltag in Bobingen stand
schon nach knapp einer Stunde ihr
3:0-Erfolg (22:25, 13:25, 15:25) ge-
gen den Gastgeber fest. Damit ist
den Kreisstädtern der zweite Ta-
bellenplatz, der zur Teilnahme an
der Landesliga-Relegation berech-
tigt, sicher. Dank einer soliden An-
nahme konnten die Bälle gut ver-
teilt werden. Die TVD-Angreifer
setzten sich oft im eins zu eins ge-
gen den gegnerischen Block durch.
Im zweiten Spiel gegen Mauerstet-
ten stellte Dillingen das komplette
Team um. Alle Spieler, die in der
Saison bisher noch nicht viel auf
dem Platz gestanden sind, durften
ran. Ergebnis war eine 1:3-Nieder-
lage (20:25, 15:25, 25:21, 22:25). Der
Fokus der Dillinger liegt nun auf
dem 28. April, dem Tag der Relega-
tion zur Landesliga. (raybö)

Drei Elfmeter für Wertingens ersten Gegner
Fußball-Testspiele: SC Griesbeckerzell gewinnt in Altenmünster 3:2. Roggden schlägt FC PUZ.
Landkreis Den vierten Sieg im
sechsten Testspiel landete der TSV
Wertingen beim 1:0 gegen den TSV
Zusmarshausen. Auch der erste
Gegner der Zusamstädter in der
Punktrunde, der SC Griesbecker-
zell, konnte beim SC Altenmünster
mit 3:2 einen Erfolg feiern. Für den
SV Roggden setzte es einen Sieg
und eine Niederlage.
• TSV Wertingen – TSV Zusmarshau-
sen 1:0 (0:0). Erstmals spielte der
Bezirksliga-Spitzenreiter während
der Vorbereitung nicht auf dem
Kunstrasenplatz, sondern auf Na-
turrasen auf dem Nebenspielfeld
unter Flutlicht. Der Gast aus der
Kreisliga Augsburg hielt gut dage-
gen und hatte mit Raif Husic einen
starken Keeper zwischen den Pfos-
ten. Dennoch musste sich der Zus-
marshauser Keeper einmal ge-
schlagen geben, als Marco Gerold
bei seinem Treffer zum 1:0-End-

stand in der 54. Minute einmal
mehr seine gute Frühform unter
Beweis stellte. Wertingens Trainer
Daniel Schneider brachte insge-
samt 17 Spieler zum Einsatz, da-
runter in der Schlussphase auch
die beiden Winter-Neuzugänge
Nick Mayerföls und Philipp Mant-
wied. (her)
• SC Altenmünster - SC Griesbecker-
zell 2:3 (0:1). Drei Elfmeter-Gegen-
tore handelten sich die in der Ab-
wehr bisweilen ungeschickt agie-
renden Hausherren gegen den Be-
zirksligisten ein. Sebastian Künzel
(45.), Manuel Schweizer (57.) und
Simon Landes (77.) verwandelten
alle drei Strafstöße für Griesbe-
ckerzell sicher. Ohne die ange-
schlagenen Offensivkräfte Patrick
Pecher, Niklas Rigel und Pascal
Henne lief bei Altenmünster nach
vorne nicht viel zusammen. Den-
noch kam der Kreisligist durch Jo-

nas Roth (74.) und Dominik Bauer
(90.) zu zwei verdienten Gegen-
treffern. (her)
• SV Holzheim – TSV Welden 0:1 (0:0).
Ein Treffer von Stefan Maier in der
79. Minute entschied die Partie
zweier Kreisligisten zugunsten der
Gäste aus der Gruppe Augsburg.
Holzheims Coach Tobias Weber,
der 16 Spieler zum Einsatz brachte,
vermisste in einigen Situationen
die Torgefahr seiner Schützlinge.
(her)
• SV Roggden – FC Pfaffenhofen-Un-
tere Zusam 2:1 (1:1). Das Flutlicht-
spiel am Donnerstagabend ent-
schied das Team von SVR-Coach
Christoph Kirmse gegen seinen
Ex-Klub mit 2:1. Allerdings stan-
den im Team der Gäste hauptsäch-
lich Spieler der zweiten Mann-
schaft. Franz Fürbass (7.) und To-
bias Scherbaum (89.) trafen für
Roggden, das zwischenzeitlich 1:1

markierte für den FC PUZ Aaron
Mengele in der 40. Minute. (her)
• SV Bertholdsheim – SV Roggden 2:0
(0:0). Beim Neuburger A-Klassis-
ten setzte es für den SVR am Sams-
tag eine 0:2-Niederlage, wobei sich
die Gastgeber mitunter sehr
schwertaten. Philipp Stadler
(58./85.) erzielte beide Treffer für
Bertholdsheim, bei Rogden stand
Trainer Christoph Kirmse selbst
im Kasten.
• FC Osterbuch – SSV Neumünster II
3:0 (1:0). Gegen die Zweitvertre-
tung seines Ex-Klubs gelang
Osterbuchs Spielertrainer Matthi-
as Kempter mit seiner Mannschaft
ein verdienter Heimsieg. Kempter
selbst traf in der 55. Minute zum
2:0, die beiden anderen FCO-Tref-
fer gingen auf das Konto von Pa-
trick Schröttle (20.) und Daniel
Raeke, der in der 65. Minute traf.
(her)

Der Aufstieg wäre ein tolles Abschiedsgeschenk
Fußball-Frühjahrscheck: Bezirksliga-Erster TSV Wertingen hat seinen Kader für die Restsaison verstärkt.

Trainer Daniel Schneider, der im Sommer geht, kann fast aus dem Vollen schöpfen.

Von Günther Herdin

Für den Fußball-Bayernligisten FC
Gundelfingen hat die Frühjahrs-
runde bereits am Wochenende be-
gonnen, die Bezirks- und Kreisli-
gisten aus dem Landkreis stehen in
den Startlöchern. Höchste Zeit
also, die Teams von Donau und Zu-
sam beim DZ/WZ-Frühjahrscheck
etwas genauer unter die Lupe zu
nehmen. Heute nehmen wir den
TSV Wertingen in Augenschein.
• Soll & Haben
Mit rekordverdächtigen 46 Punk-
ten aus 18 Spielen führt der TSV
Wertingen – bei einem Spiel Rück-
stand – die Tabelle vor dem FC
Stätzling (45) an. Die Zusamtaler
stellen die beste Offensive und ha-
ben bisher 49 Treffer erzielt. Allein
17 davon gehen auf das Konto von
Torjäger David Spizert. Elf der 18
Begegnungen wurden zu Hause
absolviert, dabei setzte es gegen
den VfR Neuburg (0:2) und den
VfL Ecknach (0:2) die einzigen Sai-
sonniederlagen. Auswärts ist die
Weste der Zusamtaler absolut ma-
kellos: Alle sieben Begegnungen
wurden gewonnen, bei einem Tor-
verhältnis von 21:7.
• Team & Chef
Noch hat Daniel Schneider als
Chefcoach beim Spitzenreiter das

Sagen. Nach Saisonende verab-
schiedet sich der 37-Jährige frei-
willig von der Kommandobrücke
beim TSV. Aus privaten Gründen
legt er eine Pause ein. Mit Tjark
Dannemann (zuletzt TSV Rain)
steht sein Nachfolger bereits fest.
Spielender Co-Trainer ist und
bleibt Andreas Kotter, was Sport-
leiter Roman Artes besonders
freut. „Er ist unsere Konstante“,
betont Artes. Als Trainer der zwei-
ten Mannschaft (Kreisklasse Nord
II) macht Max Gallenmüller weiter.
• Hin und weg
Gleich drei junge Spieler haben
sich in der Winterpause dem Ta-
bellenführer angeschlossen. Vom
Ligarivalen FC Gundelfingen II ka-
men Nick Mayerföls (19) und Phi-
lipp Mantwied (20), vom Kreisli-
gisten FC Mertingen Maximilian
Badke (23). Während Letzterer in
der Frühjahrsrunde aufgrund be-
ruflicher Gründe noch keine Opti-
on für die erste Mannschaft sei,
würden Mayerföls und Mantwied
nach Ansicht von Roman Artes
den Konkurrenzkampf um die
Stammplätze weiter anheizen. Sei-
nen Abschied vom TSV Wertingen
hat zum Sommer Angreifer Lukas
Schwarzfischer angekündigt. Der-
zeit noch verletzt, kehrt er dann zu
seinem Heimatverein BC Schretz-
heim zurück.

• Glücks-und Sorgenkinder
In den letzten Spielen vor der Win-
terpause fehlte Florian Heiß auf-
grund einer Verletzung. Jetzt ist
der Abwehrchef wieder zurück.
Obwohl er noch nicht bei 100 Pro-
zent sei, bezeichnet ihn Roman Ar-
tes gemeinsam mit Marco Gerold
als „Glückskind“. Gerold sei in
starker Frühform, Heiß als Routi-

nier ein großer Stabilisator im
Team. Mit Verdacht auf
Kreuzbandriss fällt Marco Langen-
maier wohl einige Monate aus.
„Schade, denn er sorgt vor allem in
der Kabine für die gute Stim-
mung“, bedauert Roman Artes
dessen Verletzung. Als weiteres
Sorgenkind bezeichnet der Sport-
leiter Neuzugang Nick Mayerföls,

der zuletzt krankheitsbedingt
nicht voll trainieren konnte.
• Test & Taktik
Bereits sechs Vorbereitungsspiele
hat der TSV bestritten. Zum ersten
Mal wurde am Freitagabend auf
Naturrasen gegen den Kreisligis-
ten TSV Zusmarshausen (1:0) ge-
spielt. Zuvor gab es gegen Hellas
Augsburg (3:2), TSV Aindling (1:0)
und Höchstädt (4:1) drei Siege. Un-
entschieden trennten sich Wertin-
gen mit dem BC Aichach (2:2), ge-
gen den Bayernligisten TSV Rain
setzte es mit 2:3 eine Niederlage. In
dieser Woche stehen nochmals
zwei Tests auf dem Programm. Am
heutigen Montag geht es zu Hause
gegen Maihingen (19 Uhr) und am
Mittwoch (19.30 Uhr) kommt Mer-
ching. Coach Daniel Schneider
möchte sich dann nochmals ein
Bild von der Form aller seiner Spie-
ler aus dem 20-Mann-Kader ma-
chen. Was die taktische Ausrich-
tung anbelangt, sei der Coach sehr
flexibel, verrät Roman Artes. Wo-
bei es kein Geheimnis sei, dass
Schneider eine 4-3-2-1-Grundaus-
richtung bevorzuge.
• Start & Ziel
Zu ungewöhnlicher Zeit findet die
Nachholpartie am kommenden
Samstag beim Aufsteiger SC
Griesbeckerzell statt. Bereits um 11
Uhr wird dieses Spiel angepfiffen.

Der Grund ist die Trauung von
Christoph Müller, der am Nach-
mittag heiratet. „Da wollen wir na-
türlich alle dabei sein“, hofft Ro-
man Artes, dem Angreifer ein pas-
sendes Hochzeitsgeschenk in
Form von drei Punkten überrei-
chen zu können. Obwohl die Aus-
gangssituation für den Rest der
Rückrunde bei zwölf Punkten Vor-
sprung auf den Tabellendritten
Wörnitzstein hervorragend sei,
möchte der Wertinger Sportchef
das Wort „Landesliga“ noch nicht
in den Mund nehmen. Roman Ar-
tes weiß, dass man mit dem FC
Stätzling einen ganz starken Meis-
terschaftskonkurrenten habe und
im Fußball die ungewöhnlichsten
Dinge passieren können. Dennoch
ist er überzeugt, dass die Mann-
schaft alles geben wird, um ihrem
scheidenden Coach im Sommer
ein tolles Abschiedsgeschenk mit
nach Hause zu geben.
• Prognose Auch wenn die Wertin-
ger Verantwortlichen in Sachen
Aufstieg den Ball flach halten – um
das Thema Landesliga kommen sie
nicht herum. Selbst wenn der FC
Stätzling dem TSV Platz eins weg-
schnappen sollte, wäre der Sprung
nach oben Aufstieg über die Rele-
gation möglich. Vieles spricht aber
dafür, dass den Zusamstädtern
dieser Weg erspart bleibt.

Stets einen guten Draht zu seiner Auswechselbank hat Wertingens Trainer
Daniel Schneider (links). Im Sommer verabschiedet sich der Coach von den
Zusamstädtern. Foto: Georg Fischer
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